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HEISSER SOUND IM  OLDTIMER

RADIO DAYS
Oldies but Goldies- Sound im Klassiker
Sie wollen in lhrem Klassiker auf Musik nicht verzichten, aber das Radio soll zeitgerecht
zu lhrem Oldtimer passen? AWO CLASSIC zeigt, worauf Sie dabei achten müssen.

iele erinnern sich an die 50er
Jahre, als Peter Kraus hüft '
schwingend sein ,,Sugar Sugar
Babe"jodelte, und an die60er
Jahre, als Alexandra ihrmelan-

cholisches'Mein Freund derBaum" intonrer
te, die 70er mit Abba und ,,Waterloo" oder
auch an die 80er, als Michael Jackson ,,Beat
it" ins Mikrofon stöhnte. Jede Zeit hat ihre
Musik. und die gehörl zum Aulofahren wie
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die Luft zum Reifen. Werin seinemOldtimer
die richtigen Oldiesauch überein sti lechtes
Cerät hören möchte, kommtjedoch um die
Recherche, welches Gerät im eigenen Klas-
siker die richtige Lösung ist, nicht herum.
Die Anfänge der mobilen Unterhaltung wa-
ren allerdings aufwendig und sehr kost
spielig. 1932 präsentierte die Berliner Blau-
punkt AG ihr erstes Gerät in Deutschland.
Der Autosuper 5, ein l5 Kilogramm schwe-

rer Empfänger mit Fernbedienung am
Lenkrad, kostete damals stolze 465 Reichs-
mark und war damit halb so teuer wie ein
au\gewachsenes Motorrad vom Schldge ei-
ner BMW R2.

Heute gibt esansprechende und durchaus
funktionstüchtige Ceräte auf dem Flohmarkt
und bei EBay schon fürwenige Euroscheine.
Allerdings meist ohne Funktionsgarantie.
Doch was passt zeitgerecht in den eigenen
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Oldie? Wie so oft hilft das Internet. Suchma
schinen spucken auf Knopfdruck zeitgends
sische Fotos von Klassikern und dem passen-
denAutoradio aus. Aberauch Prospekte und
Preislisten der Hersteller verraten, welches
Cerät - stets gegen Aufpreis einst montiert
war In einem Mercedes I90 SL Armaturen-
brett steckte beispielsweise ab Werk nie ein
Crundig-Radio, sondern stets ein Modell des
Haus- und Hoflieferanten Becker. Fur Käfer
der 60er- und 70er Jahre empfiehlt sich das
ModellEmden, am besten mit geprägtem VVV
Logo aufden Drehknopfen. Porsche dagegen
bot der zahlungskräftigen Klientel nicht et
r\aeinBlaupunktZuffenhausenan,sondern
bis weit in die 70er Jahre das Modell Frank
furt mit der typischen LMKUU Tastatur, den
Speichertasten für Lang , Mittel', Kurz- und
Ultrakurzwelle.

Klassik-Radio und mehr
\ iele auf historische ALltoradios speziali
sierte Betriebe helfen bei der Suche nach
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dem richtigen Modell für den eigenen Oldie
weiter Hier können Interessenten sich das
passende Radiogerät, meist technisch über-
holt, zu ihrem Fahrzeug wie aus dem Kata-
log ordern. Solche Autoradiodienste Dleren
auch die Modernisierung alter Empfänger
an. Beispielsweise verwandelt eine kleine
elektronische Platine (die unsichtbar im Ge,
häuse untergebracht ist)alte Monogeräte in
Stereoradios mit bemerkenswerten 2 x 20
Watt Ausgangsleistung.

Das Leben ist bekanntlich kein Wunsch
konzert. Werwill schon immer nur Radiohö-
ren und den Wasserstandsmeldungen des
Seewetteramtes Hamburg lauschen. Für sof
che Fälle gabes inden60er und 7oer-Jahren
externe Kassettengeräte und in den wilden
50ern sogar einen Autoplattenspieler, den
Philips Mignon 195, für Singies, der in die Mit-
telkonsole eingebaut werden konnte. Heut
zutage kommtdie Musikallerdings meist aus
CD-Playern und MP3-Playern, die an das Ra-
diogerät angeschlossen werden müssen.

Vielealte Radios bis in die 80er Jahre hin-
ein haben an der Rückseite eine fünfpolige
DIN Buchse, um einen separaten Kassetten
spieler anzuschließen. Nur, wer hat noch
Tonkassetten? An die Buchse können aller-
dings auch Adapterkabel (siehe Foto, etwa
20 Euro im Handel)vom DIN'Anschluss auf
3, 5-Mill imeter Klinkenstecker angeschlos
senwerden. Nun könnenalle modernen Mu-
sikquellen von Walk und Discman, Mini
disk- oder MP3 Spielern wie dem beliebten
iPod von Apple über den eingebauten Gerä
teverstärker betrieben werden.

Guter Sound hinter alten Blenden
Aberwermag sich heutzutage mitdem oft
mals müden Klang der Radios aus den 5oer
bis 70er Jahren zufrieden geben? Auch für
dieses Problem halten die Spezialisten Lö
sungen bereit. Kieine kompakte Verstärker,

Die meisten Radios der 50e1. bis 7oer-Jahre
sind relatiy einfach auch von Nichtelektrikern
einzubauen,AUT0 CIASSIC zeigt, wie es geht.

Das Pluskabel kommt eftweder an die Klemme30 def
Batterie (P uspol, dann L n bed ingt eine fllegende Siche
ru ng zw schenschalten), besserjedoch an den Siche
rLrn€Skasten oderd reldar dasZündsch oss Klemme
15 (geschaltetes Plus). [4inus (Klemrne 31)kommtvof
enerbanken Ste e derf.arosseie !nd gehtzum Ge
häuse des Radios.

Nun wid derAftennenstecker angesch lossen. Ivle st ist
das bei k ass schen Radios defzweipolge 150 0hm-
Stecker, der rns Autond o eingesteckt w rd.
Für d e La utsprecher waref fni her züle Systeme ü blich:
Doppelba na nenstecker (zwe 3 [.4i limeter dicke Snfte)
und (pJlerderD \ SIF(l .Fr,dp von \o n n .e -Fn /rei
Blechkoitakten a!ssleht wie ein waagerechter Sthch
m ternem PLrnktdarunter. DerPunK (Stift) stderPl!s-
p0 oes Laulspeclreß.

Der Ansch l!ß erterner Geräte erfo g ilber eine fünf oder
dreipolige DIN B!chse fur Stereo bezehungsweise llo
nogeriite.

AdapterlÜrd e veßchiedenen Steckernormef be Al
tenne, extef nern Gedteanschluß und Lautsprecher gbt
es be den e nschlägigen Spezialisten und m EeKron k
Fachhande für kleines Ged.

Klassische Verbin-
dungen: Links del
Antennenanschluss,
rechts die Lautspre
cherbuchsen.

Alles Banane: Bis
in die 60er-Jah1e
der Standard für
Lautsprecheran-

schlüsse,
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DIN-Einerlei: Links Lautsprecherbuchse
und -stecker. rechts die cerätestecker.
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die zwischen Cerätund lautsprecherange-
schlossen werden, schaffen schon eine hör-
bare Verbesserung der Klangqualität. Blau
punkt bot dafür schon in den 7oer-Jahren
denQuattro-Boo-
s te ran .Mi t4x20
Watt Ausgangs-
leistungübertönt
elne so getunte
Anlage schon
recht souverän den rauen Vierzylinder-Bo-
xer eines VlV Käfers. DerQuattro Verstärker
fand sich seinerzeit auch in den langenAuf-
preislisten von Mercedes (etwa im W 123)
oder Porsche 911 wieder. Ein großerVorteil:
Es können vier Lautsprecher angeschlossen
werden. Heutzutage wird man sich aller
dings eher einen modemen, kompaktenVer-
stärker kaufen und den dann versteckt un
ter dem Armaturenbrett oder an einer
anderen geeigneten Stelle im Klassiker ein
bauen.

Und da kommt schon das nächste pro
blem: 80 Watt odergarnoch mehr Leistung
venragen sich nicht mit den oft eher mäßi
gen Läutsprechern im Armaturenbrett, de-
ren Membrane aus Pappe besteht.Allerdings
lassen sich hinter den klassischen Blenden
meist moderne lautsprecher montieren. Ge
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Klassische Geräte mit aktueller Technik bieten

wiefte Schrauber platzieren hinterden Seri
enblenden sogar ganze Soundsysteme. Da-
bei wird derreguläre Platz für Hoch, und Mit-
teltöner genutzt. Die satten Bässe kommen

von einer entsprechenden Box, die zumBei-
spiel unsichtbar unter dem Beifahrersitz be-
festigtwird. Und schon klingtderOldie wie
ein rollender Konzertsaal.

Hightech im Originalgehäuse
Eine weitere Soundlösung sind Geräte, die
komplett mit neuer Technik bestückt sind.
So bieten Fachhändler unter anderem das
beliebteBeckerMexicoausden6Oer-Jahren
mit modernen Bauteilen im alten Cehäuse
an. Selbswerständlich könnenar solche rno,
difizierten Radios ebenfalls externe Ton
quellen wie MP3 Spieler angeklemmt wer-
den. Ein echtes Schmankerl ist das bei
Mercedesfahrern beliebte Modell Becker So-
litude, das beispielsweise ab Werk für den
170 S angeboten wurde. Inklusive der ver,
chromten vier Drehknöpfe und derneuwer-
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tigen Holzblende sieht das stattliche Gerät
aus wie frisch aus dem Prospekt. Solch ein
wahlweise originalgetreu restauriertes oder
mit modernerTechnik umgebautes Meister,

werk hat natürlich
seinen Preis, runde
1.400 Euro stehen
dafür auf der Rech-
nung ohne Einbau.
Angeboten wird es

von Spezialisten wie Königs Klassikradios.
Beidiesem Anbietergibt es im Geschäft und
im Onlineshop authentische, restaunerte
Originalgeräte für nahezu alle Klassiker, die
Preise beginnen hier bei etwa 250 Euro. Al-
le Geräte können perAdapter mit einem ex-
ternen Audioplayer wie iPod, Walkman oder
Minidisk-PIayer verbunden werden.

Audio und Navi im Retrolool
Eine andere Option für Oldiebesitzer sind
Radiogeräte, die nuraufden ersten Blickalt
aussehen. Wie das BeckerMexikovon 2006.
Das Retro Radio lehnt sich optisch ganz an
seineAhnen mit den markanten Nadelstrei
fen aufder schwarzen Blende an und hat es
faustdick hinter den Drehknöpfen mit dem
nostalgischen Chromrand: ein anstelle der
üblichen Skala unauffällig integriertes Farb,

modernen Hörkomfort, sind aberziemlich teuer



display. Das Radiogerät kann neben Musik
von handelsüblichen SD Speicherkarten per
GPSauch europaweit navigieren, besitzt ei-
ne Sprachsteuerung und zwei RDS-Empfän-
ger. Und weil das Retro-Mexico per Blue-
tooth-Funktechnologie mit einem Handy
kommunizieren kann, erspartes auch eine
separate Freisprecheinrichtung. Leider ist
das neue alte Mexico schon wieder Ge-
schichte. Becker-Besitzer Harman/Kardon
hat das Gerät 2010 aus dem Programm ge-
nommen. MitdemErgebnis, dass dieses für
soundverliebte Oldieliebhaber gesuchte Mo-
dell aufdem Gebrauchtmarkt statt neu einst
mindestens 1.100 nun gebraucht für über
2.000 Euro in den einschlägigen Internet-
börsen gehandelt wird. Allerdings muss
man sehr lange danach fahnden, weil die Ge-
räte nur selten angeboten werden.

Deutlich günstiger bietet seit einiger Zeit
Porsche Classic ein ähnlich gemachtes
Kombigerät inklusive Navigationssystem
mit Kartendarstellung für alle Porsche ab
den 70er-Jahrenan, die einen sogenannten
DIN-Schacht im tumaturenbrett haben. Das
optisch schlichte Gerät hat ebenfalls zwei
Drehknöpfe mit Chromrand und dazwi-
schen einen 3, 5-Zoll-Touchscreen-Farbmo'
nitor. Neben zwei Steckplätzen für Spei-
cherkarten hat es ein DVD/CD Laufwerk
und es kann zusätzlich ein USB-Stickfür die

Teure Röhlen: Solche Radios kosteten in
den späten 50en schon mal 50O Mark.

Retroklassik: Hlnter del klassischen Blen.
de steckt Hightech mlt Dlsplay und Navi.

Wiedergabe von MP3-Musik eingesteckt
werden. Das Porsche-Radio mit Bluetooth-
Freisprecheinrichtung liefert 4 x 45 Watt
Ausgangsleistung und kostet rund 700
Euro. Erhältlich ist es beim Porsche Händ-
ler, der das Gerät sicherlich auch gerne an
Besitzer anderer Oldtimer verkaufen wirdl
Derart wattstark ausgerüstet, macht die
Fahrt im Klassiker gleich noch mehr Spaß.
Obwohl:Den schönsten Sound Iiefert meist
doch der Motor

J Stefan Viktor

Swlnging Sixtles: Der Autoplattenspielel
Mignon von Philips war damals topmodem.

BEZUGSQUELLEN
Klassische Autondios findet man in goßer Aus
wahl auf einschlägigen Oldtimermärkten und
natürlich im lnternet bei den bekannten Online
plattfotmen. Die dort angebotenen Radios sind
alledings meist gebraucht, oft defekt und fast
tmmer nicht ganz komplett, weil die passende
Blende odet der kotekle Drchknopf fehlt.

Eine Au$$hl von Bezugsquellen für geprüft€,
restaurierte oder mlt modernerTechnik umgobo}
t€ Geräte:

Classlc Autoradlo Statlon München,
Onlineshop: www.oldt imerradio.de
Restauriette und modernisierte Radios ffu alle
Klassiker von den 3OeL bis in die 80et-Jahrc,
außerdem Zubehör und Ercatzteile wie Dteh
köpfe, Blenden, Einbausätze, Antennen, Laut
sprccher.

Die Radlowerkstatt e. K.,27753 Delmenhorst,
Tel.:  (04221)501 55,
E-l\4ail: radiowerkstatt@ewetel.de,
Web: wwwdie radiowerkstatt.de
Radios, Eßatzleile, Umbau auf moderne Technik,

Youngtimerradio, 24113 Kiel
rel.: (0431) 22O a7 A4,
E-l\4ail : info@youngtimerradio.de,
Web: wwwyoungtimerradio.de
Radios füt Old- und youngtimet MP7umbauten

Königs Kf asslkradio, 427 8t Haan,
Tel.:  (02129) 566 880.
E-Mail :  info@koenigs-klassik.de,
Web: wwwkoenigs-klassik.de
Restau erte Radios für alle Klassiket von den
3oer bis in die S)erJahre, außerdem Zubehöl
und Ersat^eile wie Drehköpfe, Blenden, Ein-
bausätze, Antennen. LautsDrecher.

Auto.adlo Wagnet,
fel.: (0214) 674 21,69373 Leverkusen
E-l\4ail: 070ocarradio@gmx.de,
Web: www autoradio wagner.de
Re stauri e I te O I dt i me ff adio s, Z u be h öL

WORAUF SIE ACHIEII SOLLIEI{

l.fuschluss lelcht genacht Andeß als moderne
Radios benötigen die Soundklassiker praktisch nie
fahzeugspezifische Kabelsätze zum Anschluss an
das Bordnet: Es genügen normale Kabelschuhe tur
den Stromanschluss, ein hefiömmlicher Autoanten-
nenstecker, und die Lautsprecher werden meist
durch Bannen oder DIN-Stecker mit Sound veßorg.
2.6 oder 12 Volt Seit l\4itte der 60erJahre haben
die meisten Autos 12 Volt Spannung.Wer ein älte-
res Fahzeug mit 6 Volt hat, muss aber auf ein mo-
derneres Radio nicht vezichten. Viele Radioklassi-
ker, wie das BlaupunK Frankfurt besitzen einen
lJmschalter und können wahlweise mit 12 oder 6
Volt betrieben werden.
3. Spannungsryandleri Wenn das ausgewählte Ra-
dio nicht umschaltbar ist, kann man mit einem
Spannungswandler (ab etwa 60 Euro erhältl ich)
ein 12-Volt-Radio auch an einem 6,Volt-Bordnetz
betreiben.
4.Vorslcht Masse! Bei den meisten europäischen
Fabrikaten ist das Bordnetz mit ,,1\4inus an lvasse-
ausgelegt, also an der Karosserie. Viele englische
oldies bjs jn die 7oer'Jahre haben jedoch Plus an
Masse. Wenn Sie kein dazu elektrisch passendes
Radio finden, kann auch ein Radio mit Minus an
Masse verbaut werden. Das muss dann komplett
isoliert eingebaut werden, das l\,,letallgehäuse und
die Lautsprecheeuleitungen dürfen also keinen di-
reKen Kontakt mit dem Karosserieblech (und da-
mit der elektrischen lvlasseverbindung) haben,
sonst entsteht beim Einschalten ein Kuzschluss.

5. Polarltätsl,vandler: Einfacher geht es mit einem
Pola itätswa ndler, der zwischen Bord net und Autora,
dio geschaltet wird. Dann können Autondios und
auch externe Zuspieler (CD, MP3-Player) ohnevorhe-
rige lsolierungan einem Bordnet mit Plus an Masse
betrieben werden. Nachteil: Solch ein cerät k0stet
etwa bei Koenigs Klassikadio um die 200 Euro.
6. Lrutsprecher-Polarität: Auch Lautsprecher ha-
ben ,Plus" und lvinus". Sie arbeiten zwar auch,
wenn die Polaritäten venauscht sind. aber das
Klangbild und der Wiüungsgrad leiden. Der runde
Stift am Lautsprecher-DlN-Stecker ist der Pluspol.
Wer beim anzuschließenden Lautsprecher nicht si-
cher ist, wo Plus ist, prüft die Polarität, indem er
eine Taschenlampenbatterie an die beiden An-
schlüsse klemmtr Wenn die lvlembrane sich nach
außen bewegt, ist das obere der Pluspol, wenn die
Kalotte nach innen geht, ist es das untere Kabel
der [,'1inuspol.
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